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Greßherzoglich Badische
a t s - Zeit v n ♦

Nro . 2 6 8 , Montag , den 27 . Sept . 1815 .

Rheinische Bundes - Staaten .

Der Marschall Herzog von Balmy ist am 24 . d. wie¬
der in Frankfurt eingetoffen .

Die Leipziger Zeitung enthält die Ediktalzitation fol¬
gender Militärpcrsonen : des Generallieutenants Johann
Adolph Frhr . von Thielemann , Oberstlieutenants Ernst
Ludwig Aster , Kapitäns Adolph Christian Wolf August
von Francois , und Svuslieutenants Friedrich Wilhelm
von Kutschendach , wegen unternommener Entweichung
aus den königl . sächs. Kriegsdiensten und resp . Uebergongs
zu den feindlichen Truppen ; ingleichem des Majors Karl
August von Bock und Svuslieutenants Adolph Wilhelm
Ludwig Werner Graf von der Schulenburg , welche über
Urlaub ausgeblieben und auf die an sie ergangenen Erin

nerungen nicht zvrükgekommen sind .
In der Nacht vom sz . auf den 24 . - pafsirte abermals

eine von Dresden adgefertigte stanz Gouvernementsstaffette
durch Augsburg nach Mailand .

Frankreich .
Am 22 . d . hielt die Kaiserin Regentin ein Ministerial -

konseil zu St . Cloud .
Zu St . Cloud ist kürzlich ein Dreifuß angekom -

men . womit der Vrzekönig von Italien der Kaiserin ein
Geschenk gemacht hat . Er ist eine genaue Nachbildung
eines antiken Dreifußes ■ den man in Hrrkvlanum ge
funden hatte . und der sich jczr in England befindet ;
indessen übertrift er ihn weil an Kostbarkeit des Stoffs ,
und Feinheit der Ausführung in den Basreliefs . Er ist
von den Gebrüdern Manfredini zu Bologna verfertigt .

Die zu , 5 v h . konsolidirten Fonds standen am 22 . d.
zu 6b Fr . 90 Cent . , und die Bankaktien zu 1075 Fr .

Kriegsschauplaz .
Nachrichten aus Dresden vom 19 d . in den neusten

Frankfurter Zeitungen enthalten folgendes : „ Die statt

gehabten Operationen , um den Feind von neuem nach
Böhmen zurükzuwerfen , sind beendigt . Folgendes ist das
hauptsächliche . was bis zum heutigen Tage vorgefallen
ist : Der Feind war am 14 über Giesbübel hervorgebro¬
chen , hatte das i . Korps angegriffen , und war mit g >o -
ßem Verlust zurükgeschlagen worden . Am 15 halte der
Feind Posten gefaßt ; er wurde von der 42 . Division um¬
gangen , und mit dem Degen in der Faust bis auf die
Anhöhen jenseits Pcterswalde hinaus vertrieben . Am fol¬
genden Tage wurde derselbe von diesen Anhöhen delogirt ,
und in größter Unordnung nach Böhmen geworfen . Zn
dieser Affaire wurde der Sohn des Gen . Blücher gefan *
gen . Am 17 . besezte der Feind das DorfArbesau inBöh -
men . Cr wurde von dem Gen . Duvernet angegriffen ,
welcher dieses Dorf wegnahm , und den Feind in die Ebe¬
nen von Ttpliz vertrieb . Eine östreich . Batterie von 24
Kanonen wurde von den rothm Lanzenträgern der Garde
weggenommen . Alle Kanoniere wurden niedcrgesabelt ,
alle Pferde genommen ; allein die Schwierigkeit des Ter¬
rain war so groß , daß man nur einige Kanonen und
etliche Laffekcn forlhringen konnle Am 18 - besezte der
Gras von Lvbau Arbesau und alle Engpässe der Ebene .
Der Feind versuchte eine Anhöhe mit einer Division zu
überrumpeln ; er wurde durch ein Kartätschenfeuer zurük -
geschlagen , und ve - schwand . "

Ocffentliche Nachrichten aus Hamburg vom ib . d. mel¬
den : „ Am n d. Morgens um 8 Uhr erschienen mehrere
engl . Schiffe mit Truppen und Eeschüz vor Neuhcws
in dem Arrondiflement von Stade , und sezlen einen Thcil
ihrer Mannschaft asts Land , ohne Zweffcl in der Absicht ,
sich enger Schiffe , die in dem dortigen Hafen lagen ,
zu bemcistern ; der Feind wurde aber von den Douancn -
beamken und der Gensdarmcrie auf eine Art empfangen ,
daß er , ohngeachtet seines Artillerifeuers , sich bald gcnö -
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gt sah , unverrichteter Sache wieder zu Schiffe zu ge¬

hen . Während dieses Gefechts , das einige Stunden lang
dauerte , machte sich der Maire von Neuhaus durch die

Lhätigkeit bemerklich , womit er für die Bedürfnisse un .

serer Krieger sorgte ; er brachte ihnen versünlich bis unter
die feindlichen Kanonen Patronen . Der Präfekt , dem
« in so musterhaftes Betragen bekannt wurde , hat seitdem
diesem Beamten ein BelobungSschreiben im Namen des

Fürsten von Eckmühl , dem er davon Nachricht gegeben hatte ,
zugeschikr . "

Die Innsbrucker Zeit , vom 22 . d. sagt unter an -
derm : „ Privatbriefe aus Botzen , welche zu Ende voriger
Woche auf direktem Wege hier ankamen , enthielten gar
nichts von militärischen Ereignissen in Italien ; nur
berichlen sie , daß ein Theil des Mauthpersonals Bo¬

tzen verlassen , und sich nach Nevis begeben habe . Nach
Berichten aus dem Pusterthale ist das Hauptquartier
des kais . östreich . Feldmarschalllieutenants von Fenner in

Lienz . — Die Brücke über den Inn bei Volkers , welche
vor einiger Zeit abgetragen wurde , ist nun wieder herze -

stellt , und für Lastwagen fahrbar gemacht . — Bon der

Salzburger Grunze und aus dem Znnviertcl hört man nichts
von kriegerischen Ereignissen , und es herrscht in diesen Ge¬

genden fortwährend Waffenruhe . "

Die Baireuther Zeitung giebt folgendes als einen

Auszug aus einer Bekanntmachung des Kronprinzen von

Schweden über die Ereignisse vom 4 . bis .6 , Sept . : , ,Der

Kronprinz von Schweden verlegte ft :» Hauptquartier am

4 . nach .Rabenstein ( eine Meile von Belzig im Kurkreift ) .

In dem Augenblicke , wo er sich mit der russ . und preuß .
Armee in Marsch geftzk hatte , um daselbst über die Elbe

zu gehen , und sich nach Leipzig hin zu wenden , erfuhr

er , daß sich die franz . Armee , nachdem sie Miene ge
macyc hatte , auf das linke Ufer der Elbe zurükzugchcn ,
auf einmal wieder in ihre Veri '

chauzungcn bei Teuchalund

Srachun vor Wittenberg geworfen
'
habe . Diese plözliche

Küktchr ließ vcrmulhen , daß sie im Sinn habe , die ver¬

einigte Armee während ihres Uebcrganges üb^ r die Elbe

anzugrcifen , oder rasch aus Berlin loszumarschieren Der

Kronprinz ließ den Marsch seiner Armee nur langsam
sortfttzcn . Ein preuß . und ein schweb . Bataillon wurden

» ach.- Roßlau ( im Anhalt - Köihischcn an der Elbe ) keta -

^ chut , um alle zur Erbauung einer Brücke erforderlichen

Malmalieo aufzuireidm . Die Berichte der Vorposten

meldeten stündlich , daß der Feind auf Zahne ( einrMeile
von Wittenberg ) losmarschiere . Dieser vom Korps des
Gen . Dobschitz beftzte Posten gehörte »um Armeekorps des
Gen . Grafen von Tauenzien ; ec wurde am 4 . d Nach¬
mittags von einer ausserordentlichen UeRrmacht angrgnf -
fen , jedoch mit großer Tapferkeit behauptet . Aber Tags
darauf , den 5 , wurden neue mörderische Angriff « auf
Zahne gemacht , und diese Position troz dem Muthe , mit
welchem sie vom Gen . Dobschitz vertheidigt wurde , durch
die franz . Armee erobert , die auch den Posten von Sey -
da , der vom Korps des Grafen von Tauenzien brsezt
war , mach einem hartnäckigen Widerstande wegnahm .
Die Landleute , dir Vorposten und die Kundschafter mel¬
deten mit Bestimmtheit , daß der Feind die Straße nach
Torgau einfchlage . Eine Einzige Meldung kam , daß der
Feind im Sinne habe , auf Iüterbock zu marschieren .
Der Kronprinz brach am 6 . um 3 Uhr Morgens von
Rabenstein auf , und sammelte die schwev . und russ . Ar -
mee auf den Anhöhen von Lobessen . Der Gen . Bülow
meldete , daß die ganze feindliche Armee in Masse aufJü -
terbock zu marschiere , und daß er ganz überflügelr sey .
Der Kronprinz rrihellte ihm Befehl , den Feind sog/e .ch
in der Flanke und im Rücken anzugreiftn , bevor General

Tauenzien , welcher die Zugänge der Skadt verthedigte ,
von der Mehrzahl überwältigt würde . Die schwedische
Armee , welche schon über 2 Me len zurükgelegt Halle ,
sezte sich nach Jülcrbock , welches noch z Meilen entfernt
war , in Marsch ; die russ . Armee folgte ihr , mrlAusnah¬
me der Avantgarde unter den Befehlen des Gen . Grafen

Woronzow und des Korps des Gen . Czernitscheff , welche
vor W lienberg blieben . Nicht lange , und das Kanonen -

und Kinngewehrftuei begann zwischen den preuß . Truppen
und der feindlichen Armee . Die russ . und schweb . Korps
rükien in fosctvcen Märschen vor , mußten oder emmAu -

genblik Hall machen , um sich in Schlachtordnung auftu -

steUcn . Die preuß . Armee hielt inzwischen die wiederhol¬

ten Angriffe des Feindes aus . Der Kampf war mörde¬

risch . In dieser Lage der Dinge rüklen russ . und sch -rc -

dische Baiaillone , Kavallerie und Geschüz vor , um einen

Punkt , gegen den der Feind vorzüglich ftmcn Angr -ff rich¬

tete , zu unterstützen . Die französische Macht bestand aus

4 Armeekorps , denen des Marschaus H - rzvg von R g -

gio , der Generäle Bertrand , Rcgnier und des Herzogs

von Padua und aus ohngefähr 3 bis 4000 Polen , sc -
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wohl Infanterie als Kavallerie ; das Ganze war unter Kom

n,ando des WarschallS ( Ney ) Fürsten von der Moskwa .

D ' ese Schlackt wurde bei dem Dorfe Dcnnervitz geliefert ,

von w lchem sie d . n Namen tragen wird . Der Verlust

der preuß . Truppen ist stark , und belauft sich auf 4 bis

§000 M . an Tobten und Verwundeten . Die schweb ,

und russ . Truppen haben wenig gelitten . Der Wind

und die dichten Staubwolken , welche den ganzen Lag

hindurch wehrten , hinderten die russ . und schweb . Armee

lange Zeit , sich gegenseitig zu sehen , obwohl sie verabrede

termasen und aus derselben Linie marschierten . ( Vergl

No . 264 und 265 .)

In den neusten Blättern der allg . Zeit , liest man un¬

ter andern folgende weitere Nachrichten aus Dresden :

Vom 29 . Aug . Noch immer kommen Züge von Gefan¬

genen , theils mit , theils ohne Bedeckung hier an ; viele

derselben , die ausGall -zien gebürtigen Oestreicker , haben

in dem franz . Heere Dienste genommen . — Vom zo . Aug .

In der Niederlausitz und bis gegen Torgan hin streifen
Kvsackrn , daher auch ein heute von Torgau angekomme
ner Transport von 50 Wagen mit Zwiebak durch 300
Mann Sachsen und Würzburger geleitet ward . Torgau
hat eine Besatzung von etwa jo,oco Mann Sachsen und

deutschen Bundestruppen . Es sind in diesen Tagen neue

Geschüzzüge dahin abgegangcn . Aus Großenhayn kamen

heule die Depots einiger franz . Reiterregimenter , die vor

acht Tagen bei Annäherung der Gefahr dahin abgegangen
waren , wieder auf das linke Elbcuser herüber . — Vom 4 .

Scpt . Das sächsische Korps hat dem Vernehmen nach in

den Gefechten an den Gränzcn der NiekerlausitzöooGe¬

fangene und 7 Kanonen verloren ; der Gen . Sahr und

5 Offiziere sind verwundet . Seil gestern wird eifrig an

neuen Verschanzungen vor den äussern Thoren der Alt¬

stadt gearbeitet ; cs sind drei neue starke Redouten abge -

stekl , weiche in einigen Tagen vollendet seyn sollen , und

die Befesiigungsl ' nie bedeutend verstärken werden , do sie
die mitunter sehr weiten , nur schwach vertheidigten Räu¬
me zwischen den bis jezr angelegten Werken ausfüilen .
Auch in Meissen werden Werke angelegt , und es heißt ,
man wolle die Aibrechtsburg zu einer Zidadellc einrichtcn ,
U d den mit der Stadt durch eine massive Brückr verbun¬
denen Schloßberg isoliren . Auch auf dem rechten Elbe¬

ufer , vor dem Eingang der Brücke , diem kurzem herge
stillt seyn soll , werben Verschanzungen aufgeworfen .

Diejenigen östrcich . Gefangenen , welche in der franz . Ar ,
mee Dienste genommen haben ( etwa 12 bis 1500 ) waren
vorgrstern schon neu monki' rt . — Vom 7. Sept . Der Man »
gel an Lebensmitteln , welcher uns kurz vor und nach den
blutigen Begebenheiten -, wovon die Umgegend unsrer Stadt
der Schauplaz war , empfindlich gedrükt hatte , hatzwar
emigermasen nachgelassen , seitdem die gewöhnlichen Zu¬
fuhren wieder ankomwcn können ; allein manche Le¬
bensbedürfnisse Hallen sich forttaucrud in sehr hohen
Preisen . — Vom 9 September . Nach einer vorgestern
ergangenen Verordnung des hiesigen Stadtraths müs¬
sen alle Bleivorräthe , gegen Bezahlung nach laufen¬
dem Preise , auf dem Rathbause abgeliefert werden . —
Vom 11 . Sept . Dem heute verbreiteten Gerücht , daße >ne
Zusammenkunft mit den Kaisern von O . streich und Ruß¬
land in Böhmen bevo - stehe , ist eine glükliche Bestätigung
zu wünschen . — Die Mühlen , nicht nur bei Dresden , son »
oern in Me ssen , sind in Beschlag genommen , um aus¬
schließlich für den Armeebedarf zu arbeiten . — Mehr noch
für die Zukunft als für den Augenblik bekümmernd ist der
Umstand , daß ein großer Theil des cingeärndeken Getrei¬
des durch die Flammen in den verheerten Dörfern verzehrt
und von bivouacquirenven Truppen verdorben wordenist ,
und daß der Mangel an Pserdefuttec nöthigt , selbst in wei¬
terer Entfernung Habergarben und anderes Geireide von
den Feldern oder aus den Scheunen zu holen . — M . isscn
wird fortdauernd in Verrheidigungsstand gesezt . Das dor¬

tige Kreisamt und das Prokuraluramt , die ihren Siz
auf dem Schloßberge batten , wu - den auf benachbarte
Rittergüter verlegt . Die in der Albrechlsburg befind¬
liche Porzellanfabrik mußte einige ihrer Säle abtreten . —
Die Witlcmbcrgische Um'

versiratsbibl ochck sollte vor kur¬

zem auf der Elbe nach Dresden geschaft werden . Die
Schiffe , worauf sie geladen war , wurden auf ihrer Fahrt
von einem Kosackenkrupp , der sich bis an das rcch ' e
Slromufer gewagt hatte , angehalren . Die Bücherkisten
mußten ausgeladen werden , und wurden einsio - ilen « uf
das Schloß zu Seußbtz in Sicherheit gebracht Di » Ko -

sacken ließen die Bücher , nachdem sie den Inhalt der Ki¬

sten untersucht harten , unangetastet , bemach ' igien sich
aber der Sa .ffe , um auf ras linke Emeufer übeczr fetzen,
wo sie in der Gegend von Wurzen herumschwarmttnrc .
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Theater - Anzeige .

Mitwoch , den 29 . Sept . : Die Jauberflöte , große Oper
in 2llkten ; Musik von Mozart » —> Mad . Milder - Haupt -
ma n n den Lamin 0 .

Karlsruhe . ^ Bekanntmachung . ^ Ihro Erlaucht ,
die Frau Gräfin von Hochberg , finden Sich , nachdem Sie die
verschiedenen Mißbräuche , welche sich in die AdministratioüJh -
rer Revenuen eingeschlichen, mil linmukh zu bewerben gehabt ,
veranlaßt , öffentlich bekannt zu machen :

1) daß , da bei der nun bestehenden Einrichtung Ihrer Hof¬
haltung alles , was an Waaren von jeder Gattung auszu -
nehmett ist , gleich bäar bezahlt wird , Hochdiefelben schlech¬
terdings keine an Sie gemacht werdende derartige , und
überhaupt auch keine Forderung , auf welchen Urkunden
sie auch beruhen mag , anerkennen , noch weniger bezah¬
len werden ;

2) daß alle/diejenigen , die aus irgend einem Rechtögrund
etwas an Sie zu fordern zu haben glauben , sich desfalls ,
unter Beibringung ihrer Beweisurkunden , bei dem hierzu
von Jh : o Erlaucht , der Frau Gräfin von Hochberg , Be -
vollmächrigten , Herrn Staarsrath Fischer , vor dem

- 1 . Siov . d . 3 . melden sollen , widrigenfalls Hochdiefelben
die Forderung für ungültig erklären ;

3) daß auch diejenigen , welche an Hochdiefelben , oder eine
Ihrer Verrechnungen , an Kapital und Zinsen etwas zu
bezahlen haben , dieses in Bälde anzeigen sollen.

Karlsruhe , den 27 . Sept , 1813 . »
Aus befonderm Auftrag Ihro Erlaucht ,

der Fru Gräfin von Hochberg.
Hauck , Sekretär .

Frankfurt a . M » sSteckbrief . fj Da ein Schmied¬
gesell , Namens Jakob Stahl , aus Haggenburg im Ufingi-
schen gebürtig , am i8 - dieses -Monats , am sogenannten Kuh¬
wald ohnfern hiesiger Stadt , mit mehreren Kopfwunden , wel¬
che nach dem einstimmigen vis» », lepertum meist tcdtlich sind ,
gefunden worden , und der Verdacht dieser mit Raub verbunde¬
nen Lhat , nach Angabe des Verwundeten -, mil sehr vieler
Wabrscheinlichkeit auf einen Schloffergesellen fällt , mit welchem
derselbe am 17. von Wiesbaden auf dem Weg nach Frankfurt
begriffen gewesen seyn will ; sowerden , da bis jezt dieser Sa los-
sergesell nicht ausfindig gemacht werden können , alle obrigkeit¬
liche Behörden , Ortsvorstände und Militärgewalten zur Hülfe
Rechtens , und gegen das Erbieten zu gleicher Bereitwilligkeit
in allen vorkommenden Fällen , hiermit angelegenst ersucht , aus
den hiernach Beschriebenen alle thunliche Aufmerksamkeit zu ver¬
wenden , und im Betretungsfall denselben in sichere Verwah¬
rung zu nehmen , auch gefällige Nachricht davon anher zu cr-
theilen , damitwegen dessen Auslieferung , gegen Erstattung der
Kosten , das Weitere eingeleitet werden könne.

Der Name des vermuthlichen Thäters ist so wenig , wie sein
Geburtsort , bekannt , seiner Profession nach aber soll er ein
Schloffergesell seyn , und in Wiesbaden zulezt ein halbes Jahr
gearbeitet haben , ohne daß man bis jezt erfahren konnte , bei
wem ; er soll groß von Statur , und noch jung seyn ; lange weiße
Weinkleider , eine weiße Weste , und ein grauliches Kamisol
nebst rundem Hut und Stiefeln getragen haben .

Sollte aber noch mehreres zu seiner Kenntlichmachung , wie
zu hoffen stehet , beigebracht werden können , so wird man sol¬
ches zur allgemeinen Kennrniß zu bringen nicht verfehlen .

Frankfurt a . M . , den 20. Sept . 1813.
Der Untersuchungsrichter .

Siegler .
Heidelberg . ^ Versteigerung ~ die Abbre¬

chung der alten ref . Kirche zu Käferthal , u. Wie¬
derau fbauung einer neuen bctr . ] Bermög hohen
Beschlusses eines hochpreißl . ev . Kirchendepartements , st . d,
17 . Aug . 1 , I . No , 3656 , soll die alte ref . Kirche zu Käser -

Mr Benutzung ihrer Materialien , anden Meistbietenden öffentlich , salva ratificatione , versteigert
zugleich aber auch der planirre neue Bau der riss. Kirche allda

'
sowohl in seinen einzelnen Theilen von sämtlichen Arbeiten

'
anMaurer , Zimmer , Schreiner , Schlosserund sonstigen Gewer -

! elV ^ Entreprise , unter Ratifikations¬vorbehalt , an den Wenigstnehinenden versteigert werden . Da
hierzu der Termin in Loco Käferthal auf dem Kirchhof , oder
Bauplaz , auf den Zo. laufenden Monars , Morgens . « Ubr,festgesezt ist , so werden die daM öusttragende mit dem
ge » e, » geladen , daß die Baupläne bei der Berste »» . runq , vor¬
her aber noch bei Baukommissär Wun dt in Heidelberg einae -
sehen werden können , •- 0 '

Heidelberg , den 11 . Sept . 1813 .
Aus befonderm hohen Auftrag .

Flab . Wanner '
Ettlingen . sAecker - u . Wi ese n - B e r st ei g c r u NqJIn Geftlae hohen Murgkrcisdirektorialbeschltlffes vom 9. die¬

ses , No . 9542 , werden von Unterzeichneter Stelle , den i . und
2. künftigen Monats Oktober , die herrschaftlichen auf Darlan¬
der Gemarkung gelegenen Burgau - Aecker und Wiesen , ersierein 50 Morgen , leztere in 96 Morgen bestehend , unter den bei
Domainenverkaufen herkömmlichen Bedingvissen , salva ratiiica -
tione , auf dem Plaz zu Eigenlhuin öffentlich versteigere wer¬
den ; wozu die Liebhaber mit dem Bemerken eingcladen wer¬
den , daß solche ruf Oie anberaumte Zeir jed . sm . l früh 9 Uhr
entweder gleich auf dem Plaz , oder aber im Wirthsbaus zumLamm in Äarland sich einzusinden , auswärtige Kauflustige aber
mit obrigkeitlichen Wermögenszeugniffen sich zu versehen haben »

Ettlingen , den 16 . Sept . issiz .
Domanial - Verwalter

E c c a r d t .
Mahlberg . sVersteigerung des Strauswirths -

hauses zu Dundenhei m .fj Die von Johannes H e rre t ,
Tochlermann des verstorbenen Strauswirth Johannes Hur -
stcr in Dundenheim , gegen den Verkauf des dem leztcrn zu -
gestandenen , in Ro . 194. , 209 . und 21« . der Staatszeitung
beschriebenen Strauswirlhshauses bei hochldblichem Kreisdirek -
torio gemachten Einwendungen wurden von hochdemselbcn , als
auf Lügen gebaut , verworfen , und das unterzeichncie Bezirks »
amt dagegen angewiesen , nach, seinen Ansichten furzufahrcn ,
daher zur abermaligen Versteigerung des bemeldten Straus -
wirthshauses in Dundenheim Tagfahrt auf Samstag , den 2 .
Oktober , Nachmittags 2 Uhr , festgesezt wird , wo sich die Lieb¬
haber einsinden , und die nähern Bedingungen bei der Steige¬
rung anhören können.

Mahlberg , den 9 . Sept . 1813.
Großherzogl . Badisches Bezirksamt .

Wagner . Schweigert .
Freiburg im Breisgau . sNeues Gasthaus . fi - Ich

habe unter dem Schilde , znm Aähringerhof , ein neues
Gasthaus dahier ctablirt , das ich am 6, Sept . d . I . eröfnen
werde . Es empfiehlt sich nicht sowohl durch seine vortheühafte
Lage an der Kaiserstraße , als durch seine Größe , durch seine
bequeme Einrichtung im Innern und durch ein gefälliges , hei¬
teres Aussehen . Die günstige Aufnahme , die mein Unterneh¬
men bei dem hiesigen Publikum fand , versichert mich auch des
Beifalles meiner zahlreichen auswärtigen Freunde und Gönner .
Indem ich diese von meinem neuen Etablissement in Keimtniß
setze , freue ich mich vorzüglich , meine Einladung zu fernerm
geneigten Ansprüche mit der Zusicherung begleiten zu könne »,
daß ich hierdurch in den Stand gesezl bin , jedem Ansprüche
und jeder gerechten Erwartung meiner zukünftigen Gäste voll¬
kommen Genüge zu leisten .

Freiburg im Breisgau , den 18 . Aug . 1813.
I . Fr . Rehfuß ,'

Gastgeber zum Zahringer Hof ,
ehemaliger Beständer des goldenen Löwen .
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